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ScbenSpertobe foQte jeben einjtdfjttgen Sehtmeifier per»
atilafjen, bon ftch au§ auf eine listige ©rnährungS»
^tjgtetie bebaut ju fein.

©aSprelSerraSfitgung in Jorgen (3ürich). ®le Korn»

tniffion ber ©emetnberoerEe |at befchloffen, ben @aS=

pretS oon 27 »/s auf 25 Slp. pet KubiEmeter ja rebu«

gieren, mit SBtrEung ab 1. 3utt a. e. Set einer 3a^re§=
probuEtion »on etner SJtiUion KubiEmeter ©aS madtjt ber
Mfchlag ber ©emetnbe 25,000 gr. ans.

Literatur.
©tnndlagen 5eS £olj&aneS. Son ®r. Ing. ©h- ®e»

fî e f i, Seratenber Ingenieur, Sertin. 1930. ©ritte
neubearbeitete Auflage. SJtit 226 Tejtabbilbungen. 140
©rueffetten. Sertag oon SBilhelm ®rnft & Sohn,
Sertin. W. 8. $relS geheftet 913J1. 7.50, gebnnben
StSJt. 9.-.
@S roar ber SBunfdEj beS SerlageS, bte bisher tn jroel

getrennten Sfidjjern: „§öljerne ©acbtonftruîtionen" unb
„£>öljetne Stödten" behanbelten ©rnnblagen beS £oIj=
baue« tn ein SBetE jufammetijufaffen, um auf;.btefe^SÈBeife

auf billigerem SBege beren Mfchaffung ju erleichtern,
©et fioljbau, ber im 17. unb 18. 3af)tt)unbert feine
größte Stötcjett hotte, erfahr erft ju Anfang beS 20.
^ahrhunbert« etnen neuen Mffchroung, als man mehr
unb mehr baju überging, bie au« bem ©ifenbau über»

nommenen Stabfpfteme in ben fjoljbau ju übertragen.
©teS roat erft möglich butch We fpftematifch mehr unb
meht burchgebitbeten KnotenpunEtSoerbtnbnngen. 2Bte

immer tn folgen gälten jog, eine« baS anbere mit fidfj,
bte KnotenpunttSoerbefferungen jogen 3îahmenformen nach

fid), bei ben en eine größere Mjahl Sretter jufammen*
geleimt unb mit etnanber oernagelt groffe ©rägheitSmo»
mente entftehen Iteffen. ®aS oorliegenbe Such führt unS

junädhft burdEj bie Sefdhretbung ber ©igenfdjaften ber

Sautjöljer, ihrer gehler unb ber SJtittel ju beten Se»

tämpfung forote ber 3uricijtung &«* Sautjöljer. 211S na«

türtiche golge ber neujeitltchen juoerläfjigen Knotenoer»

binbungen etfeheinen jeijt höh« juläffige ßugbeanfpru»
djungen tn ben geftigîettsberechnungen. MS bemfelben
©runbe ift bei ben ÄnidEberecf)nungen baS Seftreben ber

Mpaffung an bie Serechnung etnjelner Spfteme erEenn»

bar. ®ie Sefdhretbung ber eifernen SerblnbungSmittel
jeigt neuefte gormen neben ben bereits oon SllterS her
betannten. ©inen breiten Staum nehmen bte Stofjoerbin»
bungen unb bte älteren unb neuen KnotenpunEtoerbtn»
bungen ein mit ihren jugehörigen ftatifdhen Stachroetfen.
3n biefem Kapitel offenbart ftch ber größte SBert beS

Buches, benn ^iec roerben fämtlidhe neuen beroährten
©übelanorbnungen etngehenb befprochen, in benen ber
^auptfortfdhritt im ganjen £oljbau ju erbltcten ift, ba
fie Infolge ihrer ©ntlaftung ber eifernen Sotjen Knoten»

punftoerbtnbungen ermöglichen, beten guoerläfjtgEett früher
ntemalS erreicht roerben fonnte. ©in roeiterer Mfdhnttt
ift ben ©übelträgern mit ihren Marten geroibmet. @S

folgen jroei Kapitel über fjänge« unb SprengroerEe mit
ihren ftatifdhen Slacijroelfen, an bte fleh bte Sehanblung
ber gadhroerfttäger anfchllefft, beren praEtifehe Mroen«
bungen burdh etne Stethe oon StechnungSbeifptelen belegt
werben, ©in fehr intereffanteS SâjluffEapitel bilben bte

Beitreibungen ber Serfudje mit ©Übeln, Soljen, Sthran«
ben unb beten theoretifdhe Stachroeife. £>ter jetgen ftch
bte bebeutenben gortfdhritte auf bem ©ebiet beS Ser»
fuchSroefenS. MS Anhang finb bem Such etne SRethe fehr
roertooller Tabellen beigegeben über Querfdhnttte, Söiber-
ftanbs» unb Trägheitsmomente ber Duerfchnitte, forote
über Mmeffnngen oon Schrauben unb Unterlegfcheiben.

Spradjenpflege. „Le Traducteur", franjöf.«beutfdhe§
Sprachlehr» unb UnterhaltungSblatt. Stach rote oor fei
bie anregenbe Mt, ftch in ber franjöftfdhen Sprache mit
$ilfe biefeS SlatteS ja üben unb ju oerooßfommnen,
beftenS empfohlen. Probeheft JoftenloS burch ben Ser»
lag beS „Traducteur" in Sa @houj=be'gonbS (Sdhroetj).

„Starben trägt man nodj nach fahren ftolj jur
Schau!" ©enn fie ftnb ein 3ei<h«" perfönlldjen SJluteS

— faHS fie auf ber SJlenfur empfangen würben! Men
©efeijen jum ©roh blüht bie Stubentenmenfur immer
noch im Serborgenen unb wirb eS roohl noch longe tun.
2Ber ben bteSbejügltdhen SSuffa^ tn ber „3ütd)er 3Hu»
ftrterten" oom 6. Qfutii lieft, wirb roohl oerfiehen, bafj
blefe roirïlichen Trteblräfte biefeS ßroetfampfeS nicht nie«

brtger Mt finb. 3m übrigen jinb eS jroei ebenfo aîtuelle,
rote feffelnbe Mffäfce, welche blefer Stummer bie befon»
bere Stote geben, ©inmal bte textliche unb graphifdhe
Information über bie ©röffnung ber „3»la" unb baS

geft ber Qobler, gahnenfdhrotnger unb Sltphornbtäfer.
©ann bte erften Sdhilberungen ber nach bem 8586 m
hohen Çimalajaaipfel entfanbten unb unter gührung
oon ißrofeffor ©phïenfoith ftehenben Sdhroeijerejpebt»
tion. ®ie „3ürdher 3Hufirterte" ift bie etnjige fdhroei«

jertfdhe 3«ttf«h*ift/ welche bte tntereffanten Seridhte ber
©jcpebition bringt. @S mag hier baran erinnert fetn, bafj
auch bie grau beS Setters baran teilnimmt. SluS bem

übrigen Inhalt ber auch grepbifeh oorjüglidhen 9tum»

mer erwähnen roir Sjenen auS bem metfroürbigfien
aller ©h«oterftücfe : eS hat nur einen 2Kt unb nur eine

etnjige ißerfon (grauenrolle) unb erjroang fidh tro^bem
einen rteftgen ©rfolg. ©In Mftedfjer führt ju ben i|rem
eigenen 3% lebenben S«tfonen in Mcona. 3ludh ber
Umjug beS Subenberg--®enlmalS in Sern ift im Silbe
feftgehalten. Sieben anbetn Mtuatltäten nehmen roir gerne
Kenntnis oon ber SJteinung einer gualtfijierten SJtobe»

beridhterftatterln über baS ärmeHofe Kletb. ©ie im Ser»

lag oon ©onjett & ^uber, 3üridh, etfdheinenbe „3ürche*
3lluftrterte" îoftet im ®retmonatS=Monnement nur
gr. 3.30, am KtoSÎ 35 ©tS. pro Stummer.
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Lebensperiode sollte jeden einsichtigen Lehrmeister ver-
anlassen, von sich aus aus eine richtige Ernährungs-
Hygiene bedacht zu sein.

GaspreisermSßigung in Horgen (Zürich). Die Kom-
mission der Gemeindewerke hat beschlossen, den Gas-
preis von 27 V- auf 25 Rp. per Kubikmeter zu redu-
zieren, mit Wirkung ad 1. Juli a. e. Bei einer Jahres-
Produktion von einer Million Kubikmeter Gas macht der
Abschlag der Gemeinde 25,000 Fr. aus.

Literatur.
Grundlagen des Holzbaues. Von Dr. ing. Th. Ge-

steschi, Beratender Ingenieur, Berlin. 1930. Dritte
neubearbeitete Auflage. Mit 226 Textabbildungen. 140
Druckseiten. Verlag von Wilhelm Ernst öd Sohn,
Berlin. VV. 8. Preis geheftet RM. 7.50, gebunden
RM. 9.-.
Es war der Wunsch des Verlages, die bisher in zwei

getrennten Büchern: „Hölzerne Dachkonstruktionen" und
„Hölzerne Brücken" behandelten Grundlagen des Holz-
baues in ein Werk zusammenzufassen, um aufMese°Weise
auf billigerem Wege deren Anschaffung zu erleichtern.
Der Holzbau, der im 17. und 18. Jahrhundert seine

größte Blütezeit hatte, erfuhr erst zu Anfang des 20.
Jahrhunderts einen neuen Aufschwung, als man mehr
und mehr dazu überging, die aus dem Eisenbau über-

nommenen Stabsysteme in den Holzbau zu übertragen.
Dies war erst möglich durch die systematisch mehr und
mehr durchgebildeten Knotenpunklsoerbindungen. Wie
immer in solchen Fällen zog, eines das andere mit sich,

die Knotenpunltsverbefferungen zogen Rahmenformen nach
sich, bei denen ein- größere Anzahl Bretter zusammen-
geleimt und mit einander vernagelt große Trägheitsmo-
mente entstehen ließen. Das vorliegende Buch führt uns
zunächst durch die Beschreibung der Eigenschaften der
Bauhölzer, ihrer Fehler und der Mittel zu deren Be-
kämpfung sowie der Zurichtung der Bauhölzer. Als na-
türliche Folge der neuzeitlichen zuverlässigen Knotenver-
bindungen erscheinen jetzt hohe zulässige Zugbeanspru-
chungen in den Festigkeitsberechnungen. Aus demselben
Grunde ist bei den Knickberechnungen das Bestreben der
Anpassung an die Berechnung einzelner Systeme erkenn-
bar. Die Beschreibung der eisernen Verbindungsmittel
zeigt neueste Formen neben den bereits von Alters her
bekannten. Einen breiten Raum nehmen die Stoßverbtn-
düngen und die älteren und neuen Knotenpunktverbin-
düngen ein mit ihren zugehörigen statischen Nachweisen.

In diesem Kapitel offenbart sich der größte Wert des

Buches, denn hier werden sämtliche neuen bewährten
Dübelanordnungen eingehend besprochen, in denen der
Hauplfortschritt im ganzen Holzbau zu erblicken ist, da
sie infolge ihrer Entlastung der eisernen Bolzen Knoten-

Punktverbindungen ermöglichen, deren Zuverlässigkeit früher
niemals erreicht werden konnte. Ein weiterer Abschnitt
ist den Dübelträgern mit ihren Abarten gewidmet. Es
folgen zwei Kapitel über Hänge- und Sprengwerke mit
ihren statischen Nachweisen, an die sich die Behandlung
der Fachwerkträger anschließt, deren praktische Anwen-
düngen durch eine Reihe von Rechnungsbeispielen belegt
werden. Ein sehr interessantes Schlußkapitel bilden die

Beschreibungen der Versuche mit Dübeln, Bolzen, Schrau-
ben und deren theoretische Nachweise. Hier zeigen sich
die bedeutenden Fortschritte auf dem Gebiet des Ver-
suchswesens. Als Anhang sind dem Buch eine Reihe sehr

wertvoller Tabellen beigegeben über Querschnitte, Wider-
stands- und Trägheitsmomente der Querschnitte, sowie
über Abmessungen von Schrauben und Unterlegscheiben.

Sprachevpflege. „I-e Iruäueteur", französ.-deutsches
Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. Nach wie vor sei
die anregende Art, sich in der französischen Sprache mit
Hilfe dieses Blattes zu üben und zu vervollkommnen,
bestens empfohlen. Probeheft kostenlos durch den Ver-
lag des „Irsäueteur" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

„Narben trägt man noch nach Jahren stolz znr
Schau!" Denn sie sind ein Zeichen persönlichen Mutes
— falls sie auf der Mensur empfangen wurden! Allen
Gesetzen zum Trotz blüht die Studentenmensur immer
noch im Verborgenen und wird es wohl noch lange tun.
Wer den diesbezüglichen Aufsatz in der „Zürcher Jllu-
filterten" vom 6. Juni liest, wird wohl verstehen, daß
diese wirklichen Triebkräfte dieses Zwetkampfes nicht nie-

driger Art sind. Im übrigen sind es zwei ebenso aktuelle,
wie fesselnde Aufsätze, welche dieser Nummer die beson-
dere Note geben. Einmal die textliche und graphische
Information über die Eröffnung der „Zika" und das
Fest der Jodler, Fahnenschwtnger und Alphornbläser.
Dann die ersten Schilderungen der nach dem 8586 m
hohen Himalajaaipfel entsandten und unter Führung
von Professor Dyhrenfurth stehenden Schweizerexpedi-
tion. Die „Zürcher Illustrierte" ist die einzige schwei»

zerische Zeitschrift, welche die interessanten Berichte der
Expedition bringt. Es mag hier daran erinnert sein, daß
auch die Frau des Leiters daran teilnimmt. Aus dem

übrigen Inhalt der auch graphisch vorzüglichen Num-
mer erwähnen wir Szenen aus dem merkwürdigsten
aller Theaterstücke: es hat nur einen Akt und nur eine

einzige Person (Frauenrolle) und erzwäng sich trotzdem
einen riesigen Erfolg. Ein Abstecher führt zu den ihrem
eigenen Ich lebenden Personen in Ascona. Auch der
Umzug des Bubenberg-Denkmals in Bern ist im Bilde
festgehalten. Neben andern Aktualitäten nehmen wir gerne
Kenntnis von der Meinung einer qualifizierten Mode-
berichterstatterin über das ärmellose Kleid. Die im Ver-
lag von Conzett â. Huber, Zürich, erscheinende „Zürcher
Illustrierte" kostet im Dretmonats-Abonnement nur
Fr. 3.30. am Kiosk 35 Cts. pro Nummer.
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